
Für die Teilnahme an der Konsultation des Erhebungsbogens zum diesjährigen Monitoring des Lastmanagements 
durch die Marktteilnehmer und Verbände möchten wir uns bedanken. Es haben sich die folgend dargestellten,  
wesentlichen Änderungen bzw. Klarstellungen und Streichungen ergeben.

Die Bundesnetzagentur und das Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Klimaschutz (BMWK) haben  
bei der Abwägung der Fragen die Interessen der Unternehmen berücksichtigt.

Wesentliche Änderungen im Erhebungsbogen zum  
Monitoring des Lastmanagements 2023 als Ergebnis der  
öffentlichen Konsultation
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Ergebnisse der Konsultation – Erhebungsbogen Letztverbraucher

Kapitel und Frageziffer: Veränderung/Anpassung

Allgemein Schienenbahnunternehmen sind vom Monitoring des Lastmanagement befreit.

Allgemein Bei der Auswertung des Lastmanagement-Monitorings hat sich ergeben, dass  
die Angaben von Unternehmensstandorten, die ausschließlich in die WZ-Klassifi-
zierung 35.11 (Elektrizitätserzeugung), 35.12 (Elektrizitätsübertragung) und 35.13 
(Elektrizitätsverteilung) fallen, bei der Berechnung des Lastmanagement-Potentials 
nicht verwendet werden müssen. Unternehmen- bzw. Unternehmensstandorte mit 
ausschließlich dieser Klassifizierung werden demnach von der Erhebung im Rahmen 
des Lastmanagement-Monitorings befreit.

Allgemein Eine Übermittlung von Rohdaten ist nicht zulässig. Mit dem Fragebogen ist ein  
behördliches Format zur Datenübermittlung vorgegeben, das verbindlich ist und  
nicht abgeändert werden kann.

Allgemein Aufgrund der unterschiedlichen IT-Anwendungen und Sicherheitsvorgaben in den 
Unternehmen kann kein IT-Tool durch die Bundesnetzagentur bereitgestellt werden.

Allgemein Die gesetzliche Grundlage in § 51a EnWG bezieht sich auf einen Jahresverbrauch  
i. H. v. 50 GWh pro Unternehmen. Der Fragebogen reduziert den Aufwand der  
Unternehmen bereits dadurch beträchtlich, dass spezifische Angaben zum Last- 
verhalten gerade nur bzgl. einzelner Standorte mit einem Jahresverbrauch von über  
10 GWh erfragt werden.

Allgemein Die Angaben zu den Wintermonaten (Oktober bis März) werden insbesondere durch 
das BMWK als erhebungsrelevant eingestuft. Zur Beurteilung der Versorgungs- 
sicherheit sind die Daten der Wintermonate und somit auch die Daten aus dem ersten 
Quartal 2023 besonders relevant.

Allgemein Nach Abschluss der Befragung werden die Angaben der Marktteilnehmer an das 
BMWK übergeben. Betriebs- und bzw. oder Geschäftsgeheimnisse werden bewahrt. 
Die Ergebnisse werden im Bericht zur Versorgungssicherheit der Bundesnetzagentur 
veröffentlicht. Daüber hinaus hat das BMWK einen Endbericht zur Auswertung des 
Lastmanagement-Monitorings für die Erhebungsrunden 2017, 2018 und 2019 ver- 
öffentlicht. Dieser ist auf der Website des Ministeriums einsehbar.


